
Kurzbericht European U17 Championships, 23.-27. November 2011 
 
 
 
Die Stadt, Veranstaltungen: 

Caldas da Rainha (übersetzt: „Thermalwasser der Königin“) ist ca. 80 km nördlich von Lissabon gelegen. 

Abholung vom Airport schwierig, da sich der Abholer gut getarnt im Ankunftsbereich versteckt. 
Hotel in Zentrumsnähe, etwa 5 Autominuten bzw. 20 Fußminuten von der Halle entfernt. 

Die sehenswerte Halle – ausschließlich für Badminton mit 9 courts, fürs Turnier mit 5 Matten belegt – ist im Besitz des 
portugiesischen Badminton Verbandes. Der Verbandssitz mit Büro und einer Wohnmöglichkeit für 40 Personen 

befindet sich ebenfalls in Caldas. 
 

Verpflegung, Organisation: 

Verpflegung wurde angeboten, dafür eine Daily Allowence, in der Halle jedoch sowohl Cafeteria (richtig guter 
Espresseo) als auch ein Restaurant für ca. 100 Personen mit mehreren angebotenen Vor-, Haupt und Nachspeisen 

inkl. Getränke („eat what you want“) vorhanden. 
Perfekt organisiert, ohne großen Schnickschnack, aber sehr effektiv und bodenständig. 

 

Halle, Referee, SR, Spiele:  
5 Spielfelder, 2 Einspielfelder in kleiner Halle. 

Großzügige Tribünen beiderseits der Felder. 
 

20 Schiris (davon 10 Teilnehmer am Assessment zum BE accreddetid U), 

vertreten waren 5xPOR, SUI, FRA, GER, IRL, DEN, RUS, UKR, LAT, 2xROM, HUN, BEL, SVK, BUL, TUR. 
 

Gearbeitet wurde am Do und Fr in zwei Schichten, ein Halbtag frei – allerdings nicht für mich. 
 

Ca. 20 Linienrichter, alles Schüler im Alter von ca. 15 Jahren, zwar unerfahren, aber sehr gut ausgebildet, sodass sie 
bis zum Finale äußerst professionell agierten!!! 

 

Referee war Mojmir HNILICA (CZE), Deputy Susane MALDONADO (POR) und ich zwecks Assessment für ein 
Upgrading zum BE certificated referee. 

 
Einsätze: rund um die Uhr, da sich der Assessor aus dem Alltagsgeschäft völlig raushielt und mir alle Aufgaben 

übertrug. 

 
Sehr empfehlenswerte Destination, werde gerne wieder hinfahren und dann vielleicht als Umpire auch Gelegenheit 

haben, ein bisschen mehr von Land und Leuten zu sehen. 
 

 
 

Ewald Cejnek 


